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Rekord
in Sicht

Gegen Ingolstadt
hoffen die Panther
auf über 5200 Fans

Augsburg gegen Ingolstadt gehört
für die Anhänger der Eishockey-
Nachbarn zu den reizvollsten Sai-
sonspielen. Die erste Partie in dieser
Saison (3:6) war mit 4833 Zuschau-
ern im Curt-Frenzel-Stadion aus-
verkauft, auch das Spiel am Sonntag
(16.30 Uhr) verspricht ein volles
Haus. Da erstmals ein neuer Gäste-
block auf der Nordostseite benutzt
werden kann, passen über 5200
Fans auf die Baustelle. Am Freitag
gab es nur noch Restkarten. Sponsor
LEW hat sich für die Partie eine be-
sondere Aktion ausgedacht. Der
Werbepartner verteilt 3000 blaue
Panthermützen an die Besucher.
„Gleichzeitig bitten wir die Fans pro
Mütze einen Euro für den AEV-
Nachwuchs zu spenden. Die Lech-
werke runden am Ende den gesam-
melten Betrag auf“, so der LEW-
Marketingchef Eckart Wruck.
● Rahmenbedingungen Im Gegen-
satz zu den Panthern (Gründungs-
mitglied 1994) ist Ingolstadt erst seit
2002 in der DEL, verfügt dank aus-
gezeichneter Kontakte zu einem
Unterhaltungskonzern aber über
deutlich bessere finanzielle Mög-
lichkeiten.

27 Siege
für Ingolstadt

● Bilanz 42-mal standen sich beide
Mannschaften in der DEL gegen-
über. Die Gesamtbilanz spricht für
Ingolstadt. Der ERCI gewann 27
Begegnungen. Selbst im Curt-Fren-
zel-Stadion hatten die Panther meis-
tens das Nachsehen (5 Siege, 16 Nie-
derlagen). In dieser Saison gewan-
nen die Oberbayern in Augsburg
mit 6:3, in Ingolstadt gab es ein 3:2
nach Verlängerung für die Mann-
schaft von Trainer Larry Mitchell.
● Personalaustausch Die Panther
Michael Bakos, Tobias Draxinger,
Leo Conti sowie Co-Trainer Greg
Thomson waren schon beim ERCI
unter Vertrag, bei Ingolstadt haben
Trainer Rich Chernomaz sowie die
Profis Chris Heid, Jeff Likens, Ja-
kub Ficenec, Alexander Oblinger,
Björn Barta und Sean O’Connor eine
Augsburger Vergangenheit.
● Gestern Die Panther verloren bei
den Hamburg Freezers mit 0:2, der
ERCI besiegte die Hannover Scorpi-
ons mit 4:2.
● Spitzenspiel der Junioren Am heu-
tigen Samstag (17.15 Uhr) trifft die
AEV-Bundesligamannschaft im
letzten Heimspiel des Jahres im
Curt-Frenzel-Stadion auf den ERC
Schwenningen. Der AEV ist mit 35
Punkten Tabellenführer. Nur einen
Zähler weniger haben die Schwarz-
wälder auf ihrem Konto. (pede)

motiv zu gestalten, das zugunsten
der Kinderkrebshilfe versteigert
werden soll. Der Kanute zeigt das
Ergebnis seiner künstlerischen
Ader, anschließend steigt er in sein
Kajak. Wintertraining heißt Grund-
lagenarbeit. „Prinzipiell bin ich mit
meiner Vorbereitung in den vergan-
genen Jahren gut gefahren“, sagt
der zweifache Mannschaftswelt-
meister.

Freundin Melanie Pfeifer
ist noch außer Gefecht

Er hat sich an die Paddelarbeit bei
Kälte gewöhnt, seine Freundin Me-
lanie Pfeifer wäre froh, wenn sie aufs
Wasser könnte. Die Schwabenkanu-
tin musste zunächst verkraften, dass
sie in der Olympiaqualifikation
scheiterte. Im Herbst folgte die bit-
tere Erkenntnis, dass sich eine Seh-
nenreizung in der linken Schulter
nur operativ beheben ließ.

Nach dem Eingriff im November
muss die Vizeeuropameisterin den
ersten Teil der neuen Saison abha-
ken. „Der Warmwasserlehrgang in
Australien kommt für sie wahr-
scheinlich zu früh“, so Aigner. Der
Soldat ist deshalb auch als Seelen-
tröster gefragt, auch wenn die
räumliche Distanz des Paares in den
vergangenen Wochen groß war. Ai-
gner war bei der Bundeswehr in
Hannover, Pfeifer bei der Reha in
Bad Wiessee.

Auch an Weihnachten sind die
beiden getrennt, Melanie feiert bei
ihren Eltern in Steppach, Hannes
bei der Großmutter in Oberöster-
reich. Sein Vater stammt aus dem
Nachbarland. Hannes Aigner hat es
deshalb auch in Österreich bereits in
die Lokalzeitung gebracht.

angewiesen, bekannte Gesichter
aufzubauen.“ Aigner glaubt, dass
sich deutsche Fernsehteams „eher
zur WM verirren, wenn die Olym-
piastarter dabei sind“.

Nach dem Erfolg von London hat
sich eine Marketingagentur aus Kö-
nigswinter bei ihm gemeldet und bat
ihn, ein Airbrush-Bild mit Kanu-

darf.“ Aigner weiß, was ihn erwar-
tet. Es gibt in Deutschland fünf
Weltklasse-Kajakfahrer, aber nur
drei dürfen zur Weltmeisterschaft
nach Prag im September 2013.
Wenn alles schiefläuft, kann es sein,
dass die Olympiahelden bei der WM
fehlen. „Dabei ist doch gerade eine
Randsportart wie der Slalom darauf

Sogwirkung hat. Aigner bekommt
ebenso wie der Silbermedaillenge-
winner Sideris Tasiadis (Kanu
Schwaben) keinen Vorteil für die
nationalen Qualifikationsrennen im
Frühjahr. „Beim Verband ist man
der Meinung, es sei bereits ein Bo-
nus, dass ich in der Sportförder-
gruppe der Bundeswehr bleiben

VON PETER DEININGER

Es war ein außergewöhnliches Jahr
für Hannes Aigner. Der Slalomka-
nute vom Augsburger Kajakverein
(AKV) gewann in London Olympia-
bronze. Die Großtat des 23-Jährigen
von Anfang August ist noch in guter
Erinnerung, aber Aigner musste
sich längst wieder anderen Heraus-
forderungen stellen. Bis Mitte De-
zember nahm der Sportsoldat am
Feldwebel-Anwärter-Lehrgang in
Hannover teil. Der Augsburger
baute tagsüber Maschinengewehre
auseinander und konnte nur am
Abend trainieren. „Das war gar
nicht so einfach. Der Mittellandka-
nal war zwar in der Nähe, aber da
hat uns die Wasserschutzpolizei ver-
trieben, weil wir nicht die vorge-
schriebenen Rundumleuchten hat-
ten“, beschreibt Aigner im Kanu-
leistungszentrum am Eiskanal die
Tücken des Alltags in Niedersach-
sen.

Aigner ist Soldat, Kanute – und
Student der Betriebswirtschaftsleh-
re. „Diesen Monat habe ich meine
Bachelorarbeit abgegeben.“ Thema:
Bilanzänderung und Bilanzberichti-
gung. In den nächsten Wochen will
er seine letzten Prüfungen schreiben
und im April mit dem Masterstudi-
um beginnen. Der Kajakfahrer mit
dem Dienstgrad Unteroffizier hat
sich auf eine kurvenreiche Zukunft
zwischen Soldatenjob, Studium und
Sport eingestellt. „Ich will bis zu
den Olympischen Spielen 2016 in
Rio de Janeiro paddeln.“

Aber der Augsburger musste er-
fahren, dass der Erfolg von London
selbst beim Deutschen Kanuver-
band (DKV) nur eine begrenzte

Kurvenreiche Zukunft
Aussichten Bronzemedaillengewinner Hannes Aigner ist als Soldat, Student und

Sportler unterwegs. Der Kanute will auch 2016 an den Olympischen Spielen in Rio de Janeiro teilnehmen

Olympiakanute mit künstlerischer Ader: Bronzemedaillengewinner Hannes Aigner hat mit Airbrush-Technik ein Bild gemalt, das

für wohltätige Zwecke versteigert werden soll. Foto: Ulrich Wagner

Schachelite ist am Zug
Turnier Lokale und internationale Größen treffen sich zum achten Mal in Augsburg

Das große Schach-Meisterturnier
zum Jahreswechsel zieht nun bereits
zum achten Mal in Folge internatio-
nale Gäste nach Augsburg. Ein
Großmeister aus Griechenland, ein
Internationaler Meister aus Tsche-
chien und erstmals auch ein Gast-
spieler aus Schottland nehmen am
zehntägigen In-
ternationalen
„Ibis-Accor-
Augsburg Meis-
terturnier“ teil,
das Schach-Ex-
perte Johannes
Pitl vom SK Gög-
gingen im Hotel
Ibis am Königs-
platz organisiert.
Der offizielle „erste Zug“ im Beisein
von Schirmherr Dieter Kohler, Vor-
standsmitglied im SK 1908 Göggin-
gen, wird am Mittwoch, 27. Dezem-
ber, um 13 Uhr vorgenommen.
Dann geht es zügig weiter, fast täg-
lich stehen für die zwölf Spieler zwei
Runden auf dem Programm.

Zu den Turnierfavoriten gehören
neben dem griechischen Großmeis-

ter Spyridon Skembris auch der
deutsche Großmeister Eckhard
Schmittdiel, der das Turnier bereits
gewonnen hat. Auch der Prager
Ivan Hausner, im Vorjahr Vierter,
möchte in diesem Jahr ein gewichti-
ges Wort bei der Vergabe von Platz
eins mitreden.

Kandidat für eine Meisternorm
ist der frühere FC-Bayern-Bundes-

ligaspieler Ludwig Deglmann. Dass
er den Sieg draufhat, hat er beim
Turnier 2008/2009 schon einmal be-
wiesen. Außerdem kämpft er um
den Titel Internationaler Meister,
den er nur durch eine entsprechende
Platzierung bekommt. Interessant
wird es auch für die Lokalmatado-
ren im Feld: Korbinian Nuber ist
erfolgreicher Spitzenspieler des

Oberligaklubs SC Dillingen, Chris-
toph Lipok vielfacher schwäbischer
Dähne-Pokalsieger und Dr. Wer-
ner Müller vom SK 1908 Göggingen
hat sich mit seiner beruflichen Tä-
tigkeit am Zentralklinikum in Augs-
burg so arrangiert, dass er wieder
Zeit findet, Turnierschach zu spie-
len.

Der gebürtige Schwabmünchner
Eric Rolle war ein Jahrzehnt
schärfster schwäbischer Jugendriva-
le von Vorjahressieger Gregory Pitl,
der aus beruflichen Gründen nicht
mitspielen kann, und will daher
seinen Heimvorteil nutzen. Fide-
meister Jan Rooze und Klaus de
Francesco waren bereits mehrfach
in Augsburg zu Gast und gelten auf-
grund ihres interessanten und unbe-
rechenbaren Angriffsschachs als
schwer einschätzbare Gegner.

Der Vorjahresletzte Ioan Rees
brennt darauf, sich für die Schmach
im vergangenen Jahr zu rehabilitie-
ren, während Calum MacQueen als
erster Vertreter Schottlands seine
Visitenkarte in Augsburg abgibt.
(jmp/klan)

Ivan Hausner (Internationaler Meister
aus Tschechien)
Jan Rooze (Fidemeister aus Belgien)
Dr. Werner Müller (Fidemeister vom
SK 1908 Göggingen)
Korbinian Nuber (SC Dillingen)
Ludwig Deglmann (Fidemeister des
SK Weilheim)
Klaus de Francesco (Fidemeister des
SK Weilheim)
Calum MacQueen (Schottland)
Christoph Lipok (SK Kötz/Ichenhau-
sen)
Eric Rolle (SK Marburg)

● Das Turnier
Zum achten Mal findet das Internatio-
nale Ibis-Accor-Augsburg Meister-
turnier statt. Der erste Zug im Hotel Ibis
am Königsplatz erfolgt am Mitt-
woch, 27. Dezember, um 13 Uhr, da-
nach wird zehn Tage lang gespielt
bis zum Sonntag, 6. Januar 2013 (Sie-
gerehrung um 20 Uhr).
● Teilnehmer
Spyridon Skembris (Großmeister aus
Griechenland)
Eckhard Schmittdiel (Großmeister
aus Dortmund)

Internationales Meisterturnier

E. Schmittdiel

Eigentlich wollte der FC Augsburg
die Vorbereitung auf die Rückrunde
in heimischen Gefilden, sprich in
der Rosenau oder den Plätzen der
SGL-Arena, absolvieren. Doch in
den vergangenen Tagen hat in der
FCA-Führungsetage offenbar ein
Umdenken stattgefunden. „Gut
möglich, dass wir wegen der besse-
ren Trainingsbedingungen doch
noch in den Süden fliegen“, bestä-
tigte Manager Jürgen Rollmann.
Belek oder Antalya in der Türkei
gelten dabei als bevorzugte Reise-
ziele. Eine Entscheidung werden
Rollmann und Trainer Markus
Weinzierl vermutlich am Wochen-
ende treffen. Trainingsauftakt ist
auf jeden Fall am 2. Januar (10 Uhr).
● Trikots für Kinderklinik Die FCA-
Profis Stephan Hain und Jan-Ingwer
Callsen-Bracker waren beim Bunten
Kreis in der Augsburger Kinderkli-
nik zu Gast. Sie übergaben zwei Ori-
ginaltrikots, die die Spieler für eine
Verlosung zur Verfügung gestellt
hatten, an die Gewinner. (oll/AZ)

FCA zieht es
in den Süden
Training vermutlich

in der Türkei

JUGEND-BUNDESLIGA
Augsburger EV – TSV Erding 8:1

Riessersee 17 42

Bietigheim-B. 16 38

Klostersee 16 37

EHC Freiburg 19 33

HC Landsberg 17 23

Augsburg 15 18

Peißenberg 17 7

TSV Erding 17 3

Eishockey


